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Infolge des außerordentlichen Umfanges dieser 
Ausgabe verzögerte sich der Erscheinungsterinin. 

Wir bitten um Verständnis!

Liebe Leser!
Die Herausgabe des vorliegenden Heftes 
gibt aus mehreren Gründen Anlaß zur 
Freude. Nach unserem Sonderheft zum 
Schwerpunktthema Seeforelle im Oktober 
1984 kann ich Ihnen ein weiteres umfang­
reiches Heft bieten -  diesmal zum Thema 
Aquakultur.
In einer längerfristigen Projektstudie der Ab­
teilung Hydrobiologie, Fischereiwirtschaft 
und Aquakultur des Instituts für Wasserwirt­
schaft an der Universität für Bodenkultur in 
Wien wurden Möglichkeiten der Aquakultur 
für unser Land aufgezeigt und in der Praxis 
erprobt. Es freut mich, daß sich die Initiato­
ren dieser Studie für eine Publikation der Er­
gebnisse in ÖSTERREICHS FISCHEREI 
einsetzten und sich die finanzierenden Stel­
len bereiterklärten, die vorliegende Ausgabe 
maßgeblich zu fördern. Dem Bundesministe­
rium für Wissenschaft und Forschung, dem 
Amt der niederösterreichischen Landesre­
gierung, dem Zisterzienserstift Zwettl und 
dem Institut für Wasserwirtschaft sei an die­
ser Stelle für ihre Bemühungen herzlichst 
gedankt!
Einen weiteren Grund zur Freude bietet un­
ser heutiger Rechts-Artikel. Nach mehr als 
zwanzig Jahren vergeblicher Bemühungen, 
die Stellung der Fischerei im Wasserrechts­
gesetz zu verbessern, scheint nunmehr in 
einem Entwurf zur Novellierung des Wasser­
rechtsgesetzes ein entscheidender Durch­
bruch bevorzustehen. Wir alle hoffen sehr, 
daß es nicht nur bei diesem Lichtblick bleibt, 
sondern daß der Novellierungsentwurf -  
besonders im Hinblick auf die Fischerei -  
ehest in seiner derzeitigen Formulierung 
zum Gesetz wird.
Für unsere Zeitschrift hoffe ich, daß der 
heute präsentierte Farbumschlag die Initial­
zündung für eine künftige Farbgestaltung 
sein möge.

Ihr
Dr. Albert Jagsch
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